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Heute wird das 24ſte Stück der Geſetz Sammlung ausge-r d v mit ſeinem Reiſegefolge in vier Reiſechaiſen von Hannover uberd c alt die Allerhöchſten Kabinets Ordres vom 11. Munden und Kaſſel hier eingetroffen und im Hotel de Ruſſie,
ad woſelbſt Alles zu deſſen Empfang auf das prachtvollſte hergerich-Nr. 1908. re r Drrehee an tet war abgeſtiegen. Alle ſonſtigen Empfanggsfeierlichkeiten,

die Emiſſion der Zins Coupons. Und unter wozu ſchon von Seiten unſerer Behörde Vorbereitungen getrof
1909. betreffend die Form und Wirkung der Kündigung fen waren, hatte der Großfurſt abgelehnt.

Pommerſcher Pfandbriefe, ingleichen die Emiſſion M nchen, d. 29. Juli. Man glaubt, daß ſich unter den
der Zins-Coupons. feſtlichen Veranſtaltungen in Kreuth auch eine lange nicht.

Berlin, am 6. Auguſt. 1838. mehr geſehene Bergleuchtung befinden werde. Die letzte
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir. fand einige Wochen vor dem Tode des Königs Maximilian im

Jahre 18?5 Statt. Wie impoſant eine ſolche Beleuchtung ſei,
h ſich n r Ein n wird auf dem Bergab-

ang dur en Wald in der Art gehauen oder angelegt, daßKandidat des Predigtamts, Fr. A. F. Dehorn, zum evange Feine Länge dreiviertel Stunden beträgt auf dieſer Snge wer
liſchen Pfarrer zu Vieritz und Bützer, Diöceſe Sandau, beru den in angemeſſenen Zwiſchenräumen große Holzhaufen aufge
fen und beſtätigt worden. richtet, deren Scheiterlänge bei dem Haarſtriche 4 Fuß bei dem

Erfurt, d. 27. Juli. Bei der immer höher ſteigenden Schattenſtriche aber 9 Fuß Länge beträgt; bei jedem ſolchen
Theurung und Seltenheit des Brennholzes hat ſich eine Geſell Haufen ſind mehrere Arbeiter thätig, Holz zuzulegen, damit das
ſchaft gebildet, welche mit einem Kapital von 25,000 Thlr. Feuer, wenn dieſe Haufen der ganzen Länge nach angezundet
aus 50 Aktien zu 500 Thlr. die meiſt ſchon gezeichnet ſind, be worden ſind, mehrere Stunden ſich gleich bleibt. Zu einem
ſtehend, vom 1. September ab, bis wohin ſie ſich als geſchloſ Buchſtaben werden in der Regel gegen 20,000 Klafter Holz er
ſen erklärt, auf den Grund eines ihr cedirten Scharfſcheines in fordert. Bei dieſer Beleuchtung, welche viele Meilen hinaus
dem Kreiſe Schleuſingen möglichſt ausgedehnte Verſuche zum in die Ebene ſichtbar iſt, glänzen die Berge umher in glühendem
Auffinden von Steinkohlen anzuſtellen beabſichtigt. Die Be Wiederſchein.
ſchaffenheit dieſes Kreiſes in geognoſtiſcher Hinſicht und die
wohlwollenden Zuſicherungen der kräftigſten Unterſtützung durch Niederlande.
die Behörden laſſen hoffen daß die Bemühungen der Geſell Amſterdam, d. 1. Auguſt. Dem Handelsblad“ wird
ſchaft bei ſolchen Mitteln nicht ohne Erfolg bleiben und im Jn aus London unter dem 28. Juli Folgendes geſchrieben Ge
tereſſe der ganzen Provinz dem immer fuhlbarer werdenden Man ſtern iſt man hier in ſo ferne zu einem Endreſultat gekommen,
gel an Brenn Material abhelfen werden. als man nemlich dem koönigl. niederländiſchen Geſandten die

Münſter, d. 31. Juli. Die evangeliſchen Einwohner der Opfer bezeichnete, die Holland aufs neue darbringen ſolle, be
Stadt Rheine und ihrer Umgegend ſehen durch die Gnade vor man zur Unterzeichnung des Traktats der 24 Artikel ſchreiten
Sr. Majeſtät des Königs ihren Wunſch erfuüllt, eine eigene Kir- könne. Dieſe Opfer gelten aber nicht der Territorialfrage, ſon
chengemeinde zu bilden. Am 29. d. M. wurde durch den Pre dern hauptſachlich der rückſtäandigen Schuld, in welchem Punkte
diger Ziegner in der von dem katholiſchen Armen Vorſtande England mit Frankreich einig iſt. Die Beſcheidenheit verbietet
zur Mit Benutzung auf gewiſſe Zeit unentgeltlich abgetretenen mir Jhnen mitzutheilen welche Anträge deshalb morgen Jhrer
Hospital Kapelle der erſte Gottesdienſt der neuen Gemeinde ab Regierung überſendet werden ſollen; eben ſo wenig mag ich mei

gehalten. ne Gefühle deshalb an den Tag legen, aber ſo viel iſt gewiß und
Frankfurt a. M., d. 3. Auguſt, nach 5 Uhr Abends. dies brauche ich nicht zu verhehlen, daß man Euer gutes und

Soeben iſt der Großfürſt-Thronfolger von Rußland und unverkennbares Recht kürzen will. Nun ſteht es bei Jhrem

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Magdeburg iſt der
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Kabinet zu beurtheilen oh Hollands Intereſſe die verlangten
Opfer zuläßt.

Belgien.
Bruſſfel, d. 31. Juli. Der König iſt vorgeſtern aus

dem Lager im Palaſte von Laeken eingetroffen und wird ſich
heute nach dem Schloſſe Ardenne begeben.
Deputation des Provinzial Rathes der Provinz Limburg ſehr
wohlwollend aufgenommen haben; die Luxemburger Deputirten
werden wahrſcheinlich in dem genannten Schloſſe zur Audienz
gelaſſen werden. (Beide Deputationen kommen bekanntlich mit
Adreſſen gegen jede Gebiets- Abtretung an Holland.)

Der Graf von Merode-Weſterloo wird heute
nach Mailand abreiſen, um der Kronung Sr. Majeſtät
des Kaiſers als außerordentlicher Botſchafter des Königs
der Belgier beizuwohnen. Der Graf wird von ſeinem
Sohne und einem zahlreichen Gefolge begleitet. Alles laßt vor
herſehen daß Belgien bei dieſer hohen Miſſion auf eine wurdi-
ge Weiſe werde repraſentirt werden. h

Luttich, d. 30. Juli. Belgiſchen Blattern zufolge, ſoll
der König in ſeiner Antwort an die Deputation der Limbur-
ger die Verſicherung ertheilt haben daß ihr Jntereſſe bei der
Londoner Konferenz mit Eifer und Feſtigkeit vertheidigt wurde
doch dürfe man ſich nicht verhehlen, daß das Verhältniß Luxem
burgs zum Deutſchen Bunde die Lage der Sache bedeutend er
ſchwere. Wenn man nur mit Holland allein zu unterhandeln
hatte, ſo wurde ſich gewiß viel raſcher ein beiden Ländern zuſa
gendes Auskunftsmittel finden laſſen. Der Stand der Dinge
ſeit 1830 ſei übrigens der Konſolidirung der belgiſchen Nationg
lität nur günſtig geweſen und der König freut ſich, daß man
hauptſächlich ihm die Erhaltung des status quo zu verdanken
gehabt. Bis zur endlichen Ausgleichung der Angelegenheit, de
ren Zeitpunkt noch immer nicht zu beſtimmen ſei, empfiehlt der
König den Limburgern dieſelbe Maßigung, dieſelbe Umſicht,
durch die ſie ſich bisher ausgezeichnet; zu ungeſtume Aeußerun-
gen könnten leicht bei den Nachbarſtaaten deren Belgien meh
rere habe, Anſtoß geben. So viel als möglich mußte man es
jedoch zu vermeiden ſuchen, daß das Ausland nicht veranlaßt
werde, den Zwiſt um jeden Preis beendigen zu wollen denn
hierbei treffe es ſich gemeinhin, daß man dem ſchwächeren Theile
Unrecht gebe.

Frankreich.
Paris, d. 2. Auguſt. Marſchall Soult iſt geſtern Abend

hier angekommen. Heute Vormittag hat er ſich nach Neuilly
begeben dem König Bericht von ſeiner Miſſion abzuſtatten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Juli. Der Herzog von Wellington

ab am Sonnabend in ApsleyHouſe den noch hier anweſenden
rönungs Botſchaftern, unter denen ſich auch der Marſchall

Soult befand ein glänzendes Diner, welchem von Seiten der
Königl. Familie der Herzog, die Herzogin und der Prinz
Georg von Cambridge beiwohnten. Einige der Kroönungs-
Botſchafter hatten bekanntlich ſchon früher London verlaſſen der
Fürſt zu Putbus hat noch am Abend vor ſeiner Abreiſe ein
diplomatiſches Diner gegeben. Der Marſchall Soult verließ
die Geſellſchaft beim Herzoge von Wellington um halb 11 Uhr
Abends und begab ſich von da unmittelbar nach dem Tower, wo
er ſich am Bord des franzöſiſchen Dampfboots „Meteore“ ein
ſchiffte. Unterweges hat ihn am Sonntage noch der ViceAd-
miral Sir Robert Otway zu Sheerneß am Bord ſeines
Flaggenſchiffs mit einem Dejeuner bewirthet. Der ruſſiſche Kro
nungs-Botſchafter, Graf Stroganoff, iſt heute fruh von
hier nach Brighton abgereiſt, wo er ſich nach Dieppe einſchiffen

Derſelbe ſoll die

will, um uber Paris nach St. Petersburg
Der Herzog von Wellington wird, wie verlautet, dieſer Tage
eine Reiſe nach Baden Baden und Teplitz machen. Einige

glauben er werde auch Paris beſuchen was aber von Anderen
ſehr bezweifelt wird.

Spanien.
Am 26. Juli war bei Eſtella noch nichts vorgefallen;

Espa rtero ſtand zu Viana und ſammelte Truppen und Ge
ſchutz zum Angriff.

Türkei.
Livorno, d. 28. Juli. Unſere Nachrichten aus Alexan

drien reichen bis zum 6. Juli und melden daß die Flotte
Mehmed Ali's bereits von Alexandrien nach den Küſten
Soriens unterwegs ſei, und daß der Vicekoönig ſich anſchicke, ihr

zu folgen und ſie auf ihrem Kreuzzug eine Strecke weit zu be
gleiten. Dieſen Entſchluß hat die vor Kurzem nach Karamanien
abgegangene Flotte des Großherrn provocirt, und Mehmed Ali
glaubte dieſen Schritt mehr ſeiner eigenen Sicherheit als ſeinem
endlichen Plane ſchuldig zu ſein. Nachdem er ſich davon durch
die Vorſtellungen der Agenten auswärtiger Mächte keineswegs
hat abhalten laſſen, ſollen ihm einige derſelben doch zu dieſer
perſönlichen Mitreiſe, welche ohne Zweifel bei ihm ſchon be
ſchloſſen war, gerathen haben.

Vermiſchtes.
Die Leipziger Zeitung meldet aus Dresden vom 30.

Juli: Vor einigen Tagen wurden 82 mannliche Tauben von dem
Städtchen Herve, zwiſchen Luttich und Verviers gelegen, über
Leipzig hierher gebracht. Sie waren abgeſendet von dem Tau
benkomite zu Herve, um einen Probeflug von hier zurück zu ma-
chen, und deshalb von der dortigen Obrigkeit geſtempelt. Nach
dem ſie auch hier geſtempelt waren wurden ſie geſtern früh bei
heiterem Himmel und ruhigem Wetter auf den Zwingerwall ge
bracht, daſelbſt gefuttert und getraänkt und 5 Minuten nach 6
Uhr aus ihren Käfigen getrieben. Sie flogen zuerſt in der Rich-
tung nach Morgen auf, bald aber ſammelten ſie ſich und nahmen
ihren Weg zwiſchen Freiberg und Meißen hin, flogen aber ſo
hoch und ſo ſchnell, daß ſie nach einigen Sekunden aus den Au-
gen verſchwanden. Nach der Ausſage des Fuührers erwartet
man ſie dort, bei der angegebenen Zeit des Ausfluges des Mor-
gens um 93, ſpäteſtens 10 Uhr. Nimmt man nun volle 4
Stunden Flugzeit und die Entfernung von Dresden nach Herve
auf 80 geographiſche Meilen an, ſo ergiebt ſich eine Geſchwin-
digkeit von 20 Meilen in einer Stunde, oder die Meile zu 26,000
Tr gerechnet, die Geſchwindigkeit von 130,000 Fuß in einer

inute.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, ws Pr. Cour. Pr. Cout.,

d. 6. Aug. 1838 Br. G. i B.St. Schuldſch. 4 103 1025 Pomm. Pfandbr. 34 102 ſoll
Pr. Engl. Obl. 80 4 1085 [1023 Kur u. Nm. do. 4 (101
Pr. Sch. d. Seeh. 663 663 Schlefiſche do. 4 11043
Km. Obl. m. l. C. 4 1033 frückſt. C. d. Km. 944 934
Nm. Jnt. Sch. do. 4 1034 do. do. d. Rm. 94 934
Berl. Stadt Obl. 4 1033 103 insſch. d. Km. 943935
önigsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 944934klbing. do. 43 Gold al marco. 216 215Danz. do in Th. 433 Neue Duk. 18Weſtpr. Pfandbr. 4 1102 FFriedrichsd'or 135 13
do. do. 34 1004 992 And. Goldmün-

Gr. Hz. Poſ. do. 4 10553 zen à 5 Thlr. 1375 185
Oſtp. Pfandbr. do. 4 102 TDiskonto 8 4do. do. 55 1005993 JPomm. Pfandbr. 4
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 1. Auguſt. (Nach Wispeln).
Weizen 45 50 thl. Gerſte 24 26 thl.
Roggen 85 38 Hafer 20 2134Rafſinirtes Rüböl, der Centner 14-15 thl.
Rüböl, der Centner 134--14 thl.
Leinöl, 13--133 thl.

Nordhauſen, d. 4. Auguſt.
Weizen 1 thl. 28 ſgr. pf. bis 2 thl. 4ſgr. pf.
Roggen 1 23 1 289Gerſte 1 1 e 6Oafer 27 1Räböl, Zer Centner 143 thlr.

Leinöl, 13 thlr.Magdeburg, den Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 48 58 thl. Gerſte 26 273 t.Roggen 83 37 Hafer 21 28

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. Auguſte 23 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
London, d. 31. Juli. Am geſtrigen Getreidemarkt war

die Zufuhr von Weizen nur gering, und die beſten Sorten galten
daher 1 bis 2 Shilling mehr, als in der vorigen Woche, obgleich
nicht ſehr viel gekauft wurde. In den Preiſen des unter Schloß
liegenden fremden Weizens fand eine Steigerung von 2 bis 3 Shil
ling ſtatt. Das Wetter iſt in den letzten Tagen kalt und regnicht
geweſen ſo daß ſich die Ausſichten für die Ernte wieder verſchlech
tert haben.
ling heruntergeſetzt worden.

Hamburg, d. 8. Auguſt. Wir hatten dieſe Woche hier
ein lebhaftes Geſchäft in Getreide, namentlich im Weizen am
Montag, nach Ankunft der Londoner Poſt, wurde viel davon ge
kauft, und mehr noch am Dienstag nach Ankunft des Huller
Dampfbootes. Die Preiſe an beiden Tagen ſind 8 bis 12 Thlr.
Ct. pr. Laſt geſtiegen, und nun höher, als ſie bis jetzt in dieſem
Jahre geweſen. Vorgeſtern und geſtern war zu dieſen erhöhten
Forderungen weniger Kaufluſt. Auch Roggen hat mehr Beachtung
gefunden und iſt einige Thaler höher bezahlt worden gekauft wurde
auf Lieferung 122 pfund. Mecklenburger zu 77 Thlr. und ſpater
zur Stelle 120 à 121 pfuünd. Oberlandiſcher zu 80 Thlr. Gerſte
bleibt zur Verſendung noch gefordert und angekommene kleine Par
tieen Mecklenburger und Magdeburger haben 68 à 70 Thlr. bedun-
gen. Feiner, geruchfreier Hafer iſt gut verkäuflich, dergleichen

Die Zölle auf fremden Weizen ſind daher um 2 Shil

Mecklenburger wurde mit 50 Thlr. bezahlt, Nieder Elbiſcher nach
Qualität, von 36 bis 45 Thlr.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Block m. Gem. a. London.
Hr. Geh. Juſtiz Rath Sent a. Berlin. Hr. Juſtizrath
Laue, Hr. Med. Rath Bruggemann, Hr. Kaufm. Coqui u.
Mad. Raumer a. Magdeburg. Hr. Rittmſtr. v. Roſenſtiel
a. Poſen. Hr. Kaufm. Ellermann a. Moörs.

Stadt Zurch: Hr. Major v. Griesheim a. Sangerhauſen.
Die Hrrn. Kaufl. Reichenheim u. Schwarz a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hammer
a. Hamburg. Hr. Part. Schramm a. Berlin.

Goldnen Ring: Frau Majzorin v. Geuſau a. Farnſtedt.
Hr. Kaufm. Wurmſer a. Bernburg. Hr. Seminardirektor
Dieſterweg, Hr. Amtm. Schunemann u. Hr. Miſſtionair Sey
feld a. Berlin. Hr. Lehrer Blumenthal a. Bernburg.
Hr. Kaufm. Kramer a. Ballenſtedt. Hr. Bergofficiant
Falzſche a. Freiberg Hr. Oberlehrer Schöne a. Potedam.

Hr. Kaufm. Mittler a. Leipzig.
Goldnen Löwen: Hr. Jnſp. Schaumann a. Radewald.

Hr. Part. v. Minnigerode. a. Sickerode. Hr. Kammer-
Muſſikdir. Wolf a. Berlin. Hr. Cand. iheol. Franz a.
Gera. Frau Hofr. Schneider a. Leipzig. Hr. OLG.
Ref. Peters a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hoffmann a.
Schneeberg. Hr. Kaufm, Uhlemann a. Ronneburg.

Stadt Berlin: Die Primaner Corte u. Krüger a. Deſſau.
Hr. Canzliſt Helmicke a. Merſeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. med. Bartkowsky u. Hr. Stud.
jur. Siegfried a. Berlin. Dem. Graſer u. Dem. Unger
a. Ronneburg. Die Hrrn. Fabr. Küchenthal a. Buhla,
Degenhardt a. Berndterode, Nürnberg u. Peter a. Neuſtadt,
Scharfe a. Siebigerode, Krach a. Suhl, Fuütterer a. Bleiche
rode u. Heinecke a. Berlin.

Kunſt-Nachricht.
Dem Vernehmen nach wird der Hr. Muſikdirector Schmidt

Sonnabend den 18. d. M. ein großes Vocal und Jnſtrumental
conzert veranſtalten, in welchem das Orcheſter durch die Anweſenheit
der Muſik vom 32. Regiment bis auf 60 Perfonen verſtärkt wird.
Auch erfreut ſich dieſes Unternehmen der Mitwirkung der ruhmlichſt
bekannten jungen Sängerin Fräulein Schlegel aus Leipzig.

n-—5a,,ze-—,a5?0 kkk,,rrrrrereenuez—=uhahahßhehe-g

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Beim Furſtlich Reuſſiſchen Gericht der

Herrſchaft Droyßig ſoll das von der Wittwe
Eſchenbach hinterlaſſene auf 6185 Thlr.
16 Sgr. 8 Pf. geſchätzte Gut zu Lindau
anter 16.

den 16. Oktober 1838 Morgens 11 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Droyßig öffentlich verſtei
gert werden. Die Schätzurkunde liegt in der
Regiſtratur zur Einficht bereit.

WB„J;ò„
Zwiebeln von gefüllten rothen Hyacinthen

und von den ſehr wohlriechenden Muskat-
Hyacinthen, das Hundert 20 Sgr. auch
Zwiebeln von gelben Kaiſerkronen, das Stuck
4 Sgr. und von rothen Kaiſerkronen, das
Stück 2 Sgr., weiſet nach der Gartner
Huhnhold an der Promenade.

Nachdem ich meinen Wohnſitz von Ber-
lin nach Halle verlegt habe, beehre ich
mich, ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich zur
Berathung über alle Arten zahnärztlicher Ku-
ren in meiner Wohnung kleine Ulrichſtraße
No. 1016., des Morgens von 8 bis 11 und
Nachmittags 2 bis 5 Uhr zu ſprechen bin.

Zugleich empfehle ich mich zur Anferti-
gung einzelner kunſtlicher Zähne, ganzer Zahn
reihen und Gebiſſe.

Das ſchmerzloſe Richten ſchiefgewachſener
Zahne bei Kindern werde ich Mittwochs und
Sonnabends in den ſchulfreien Stunden,
ganz nach der von dem Leib und Hofzahnarzt

Kneiſel in Berlin erfundenen und ſeit
Jahren bewährten Methode bewirken.

Halle, im Auguſt 1838.
Kneifel,

approbirter Zahnarzt.

Wir wuünſchen die regelmäßige Abfuhr un
ſerer Braunkohlen Aſche auf längere Zeit zu
verdingen und bitten Reflectanten ſich auf
unſerm Comptoir am Hospitalplatz zu melden.

Die Direction der Halliſchen
Zucker-Siederei-Compagnie.
Täglich Gelegenheit nach Berlin,

Naumburg und Leipzig im Gaſthofe
zum ſchwarzen Bar. Eckert.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich
zweimal. Eckert, Klausſtraße No. 889.

Sonntag als den 12. d. Monats ladet
zum Spillingsfeſt ganz ergebenſt ein

Dobis, den 7. Auguſt 1838.
der Gaſtgeber Karpe.

11,000, 7000, 5000, 3700, 2500,
1500, 1100, 500 und 300 Thaler ſind aus
zuleihen, durch den Aktuarius Dancker in
Halle, Rathhausgaſſe No. 253.,
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Einen Burſchen welcher Luſt zur Klemp
nerprofeſſion hat, wunſcht

der Klempnermeiſter Ferd. Weber,
Markerſtraße, nahe am Markt.

Es iſt mir am 31. Jult mein Huhner-
hund, braun mit weißer Bruſt, auf den Na
men Petri hörend, abhanden gekommen;
derjentge, dem er zugelaufen iſt, oder mir
ſonſt Nachweiſung geben kann erhalt eine
angemeſſene Belohnung.

Poplitz, den 2. Auguſt 1838.
Reußner.

Literatur.

Jm Bücher- Magazin fur Preu-
ßen (C. L. Rautenberg) in Brauns-
berg, Mohrungen c. iſt erſchienen und
durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen
zu beziehen zunächſt durch Unterzeichnete:

Der Oekonom.
Ein Generalblatt

für Land- und Hauswirthſchaft.
Herausgegeben

von
landwirthſchaftlichen Vereinen in Preußen.
Preis 3 Thlr. fur den kompletten Jahrgang

13838.
Alle Woche erſcheinen 2 Nummern.

Der Bote aus Preußen.
Zeitſchrift

fur geſellige, heitere und belehrende Unter-
haltung.

Mit 12 Kunſtbeilagen, beſtehend in Stahl-
ſtichen, Moden und Abbildungen

Preis 2 Thlr. fur den kompletten Jahrgang
1838.

Alle Woche erſcheinen 2 Nummern.

Preußenſchule,
Fünfter Jahrgang,

oder
Preußiſches Kirchen und Schulblatt,

Erſter Jahrgang.
Herausgegeben

von
H. W. Schuur, Pfarrer.

Preis 2 Thlr. 20 Sgr. komplett fur 1838.
Alle Monat erſcheint ein Heft.

Wer 6 Exemplare von einer oder der an
dern Schrift bezieht, kann auf ein Freiexem-
plar Anſpruch machen.

Zur geneigten Beſtellung auf obige Schrif-
ten empfehlen ſich

Halle, den 1. Auguſt 1838.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Zum Vogelſchießen und Tanzvergnügen
Sonntag den 12. d. M. auf dem Weinberge
in Beuchlis ladet ergebenſt ein

2

Erfurter Zeitung.)
Oeffentliche Dankerkennung über die Her

ſtellung von der Fallenden Sucht (oder Epi
lepſie), woran meine Frau hochſt empfind-
lich gelitten, und in Folge eines Wochen-

»betts damit befallen wurde.
Auf Jhre geehrte Zuſchrift vom 1. Juli
d. J. haben wir das Gluck zu bemerken, daß
bei nochmaliger Wiederholung jener vortreff
lichen Medicamente die gänzliche Herſtellung

meiner Gattin bewirkt wurde auch nicht im
geringſten Spuren dieſer ſchrecklichen Krank-

daß uns dieſe Geſundheits-Quelle, welche uns
vermittelſt der Demoiſelle Frke. Wagner,
Herrenſtraße No. 6. in Hanau, angewieſen,
zu Theil wurde.

Empfangen Sie den innigſten Dank, und
wuünſchen hiermit daß alle, welche damit be

fallen ſind, gleiches Loos treffen möchte.
Lauterecken, bei Meiſenheim im Baieri-
ſchen RheinKreiſe, den 18. September 1837.

Der Glaſermeiſter Heinrich Böht.
Aecht Nordhaäuſer Branntwein

empfing ich ein Pöſtchen heran ich verkaufe
ſolchen in ſchoönſter Qualität einzeln mit 5
Sgr. das Quart, billiger bei Entnahme von
mindeſtens 15 Quart und mehr. Brannt-
weine aus hieſigen Brennereien 4 Sgr. und
4 Sgr. 4 Pf. das Quart.

C. A. Krammiſch,
Leipzigerſtraße Nr. 304.

Ein dreijahriger Bulle Schweizerbaſtard,
iſt zu verkaufen bei Wendenburg in
Aſendorf bei Schraplau.

In der Fleiſchergaſſe auf dem Neumarkte

No. 1179. ſteht ein 34 Jahr altes ſchon ein
geſpanntes Pferd zu verkaufen.

Vorzuglich ſchönen Saat Raps, wo jedes
Korn keimt, verkauft oder vertauſcht in Schef-
feln und Metzen

G. C. Bieler in Trotha bei Halle.
Ein Landgut bei Halle mit 15 Hufe

Land, etwas Wieſewachs, Jnventarien
u. ſ. w. ein zweites im Mannefeldſchen
von ähnlichem Umfange; ein Rittergut mit

770 bis 780 Berl. Scheffel Ausſaat in 3 Ar
ten, 18 Morgen Auenwieſen vollen Jnven-
tarien u. ſ. w. 45,000 Kaufpreis, habe ich
zum Verkauf in Auftrag erhalten. Außerdem
kann ich mit noch einigen Ritter und Land-
gutern zu angemeſſenen Preiſen zum Verkauf
oder auch zur Verpachtung nachweiſend die-
nen auch kaufe ich alle Arten ökonomiſche
Handelsprodukte, und ſind durch mich ſtets
feine geſunde dichtwollige Mutterſchaafe, Ham-
mel und Lammer zu den wohlfeilſten Preiſen
zu erhalten.

der Fleiſchermeiſter Strich.

heit wieder wahrgenommen haben. Wir dan
ken unſerm allgütigen Schöpfer fur das Gluück,

G. C. Bieler in Trotha bei Halle.

Ein, Haus nebſt Garten iſt zu verkaufen
bei dem Tiſchler Berg in Schoch witz.

Riſelſche Handlung.
Theater in Halle.

Mittwoch den 8. Auguſt: Zur erſten
Male: Der ſchwarze Domino, komi

ſche Oper in 3 Akten nach Scribe, uberſetzt
vom Freiherrn von Lichtenſtein, Muſik von

Auber. Die Direktion.
Alle Sorten Häringe,

wie dieſelben vorkommen, und in dieſem Cou-
rier bekannt gemacht werden ſind immer zu
den billigſten Preiſen zu kaufen beim

Haäringshändler Boltze.
Veraänderungshalber bin ich geſonnen,

ſämmtliche mir zugehörige Starkegerathſchaf-
ten meiſtbietend zu verkaufen, und habe dazu
einen Termin auf kommenden Freitag

den 10. Auguſt c. Nachmittags 2. Uhr
in meiner Wohnung Steinweg 1715. anbe-
raumt, wozu ich Kaufluſtige ergebenſt einlade.

Halle, den 7. Auguſt 1838.
Tornau Boöttchermeiſter.

Theater Billets zur heutigen Vorſtellung
ſind zu den bekannten Dutzend Billets Prei
ſen in der Ermelerſchen Tabacks- Nieder
lage bei Herrn Kitzing bis Nachmittag
4 Uhr zu haben. Die Direktion.

Marktanzeige für Damen.
Der Schnuürleibfabrikant C. Maſch aus

Bexlin, Kraufenſtraße No. 34, empfiehlt
ſich einem hohen Adel und hochgeehrten Pu-
blikum mit ſeinem eleganten Lager von Schnurr
leibern, welche gut und bequem ſitzen ver
ſchieden in Stoffen und Façon, mit und ohne
Elaſticität, alle zu billigen Preiſen eine Pa
riſer ganz neue Art mit Huften, 2 Sorten
Pariſer, Engliſche und Wiener die Waare
iſt ſchon und fein, und ſind von Jahre an
bis zu den ſtärkſten Perſonen vorräthig. Auch
iſt fertige Wäſche vorräthig Kragen Hand
manſchetten, Chemiſetts, Nachtneglige und
weiße Schürzen zu billigen Preiſen. Sämmt-
liche Schnurkeiber ſind in Niederlage: in
Magdeburg bei Hrn. Otto Gerike, in
Burg bei Hrn. Pabſt, in Brandenburg bei
der Wittwe Schoönthal, in Wittenberg bei
Hrn. Trautmann, in Stettin bei Hrn.
Eppeln.
T Für eine bedeutende Landwirthſchaft wird

eine paſſende Wirthſchafterin in mittlern Jah-

lis d. J. dieſe Stelle antreten, da ſelbige
durch Verheirathung der bisherigen Wirrh-
ſchafterin vakant wird. Näheres darübee

bei Florin Brachwitz bei Halle.

Fetten ger. Rhein Lachs erhielt die

ren geſucht. Dieſelbe kann jetzt oder Michae
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